
SATzuNG

der Ortsgemeinde Platten

zur Erhebung von Kostenerstatftngsbeträgen

nach § 135 a - 135 c BauGB

vom 16. Okt. 1998

Aufgrund von § 135 c Baugesetzbuch i.d.f der Neufassung des Baugesetzbuchs vom

27.081997 (BGB1. 1 5. 2141), berichtigt am 1601199$ (BGB1 1 5. 137) wird gemäß

Beschluß des Gemeinderates Platten vom 27.07.1998

folgende Satzung für die Ortsgemeinde Platten erlassen:

§1

Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen

Kostenerstattungsbeträge für die Durchführung von zugeordneten Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser
Satzung erhoben

§2

Umfang der erstattungsfiihigen Kosten

(1) Erstattungsfähig sind die Kosten für die Durchführung von allen Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen. die nach § 9 Abs. 1 a BauGB zugeordnet sind.

(2) Die Durchffihrungskosten umrässen die Kosten für

1. den Erwerb bzw. die Pachtzinsen oder/und Nutzungsentschädigungen, wenn die
Grundstücke im Privateigentum verbleiben und die Freilegung der Flächen für
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.



2 die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahrnen einschließlich ihrer Planung,

FemgStellUflgS und Entwickiungspflege.

Dazu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermogen bereitgete1Ire:

Flächen im Zeitpunkt der Bereitstellung

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich deren

Durchfixhmngsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des BebauungsDlans in

Verbindung mit den in der Anlage dargestellten Grundsätzen. Der Bebauungsplan kann

im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsätzen Abweichungen vorsehen

Dies gilt entsprechend für Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr 3 BauGB

Ermittlung der erstattungsf?ihigen Kosten

7

Die erstattungsfahigen Kosten werden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt.

§4

Verteilung der erstattungsfiihigen Kosten

Die nach § 2, 3 erstattungsfahigen Kosten werden auf die nach § 9 Äbs 1 a BauGB
zugeordneten Grundstücke nach Maßgabe der zulassigen Grundfläche ( 19 Abs. 2 BauVO)
verteilt. Ist keine zulässige Grundfläche festgesetzt, wird die überbaubare Grundstücksfläcmi
zugrunde gelent. Für sonstige selbständige versiegelbare Flächen gilt die versiegelbare Flache

• als überbaubare

Anforderung von Vorauszahlunen

Die Gemeinde kann für Grundstücke, für die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder
n Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Höhe des voraussichtlichen
ungsbetrages anfordern, sobald die Grundstücke, auf denen Eingriffe zu erwarten
nr gewerblich genutzt werden dürfen



-3-

§6

Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der KostenerstattUflgsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fällig.

§7

Ablösung

Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelöst werden. Der Ablösebetrag bemißt sich
nach der voraussichtlichen Höhe des zu erwartenden endgültigen Erstattungsbetraes,

§8

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.08.1998 in Kraft.

‚ den 16. Okt. 1998

Platten

:
sbirgermeister
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Anlage

Anlage zu § 2 Abs. 3 der Satzung der Ortsgemeinde Pl atten

zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach § 135 a - 135 c BauGB

Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaflnahmen

1. Anpflanzung/AuSsaat VOll standortheimischen Gehölzen, Kräutern und Gräsern

1.1 Anpflanzung von Einzelbäumen

• Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetationstranschicht

nachDlN 18915 und der Pflanzgrube gern. DIN 18916

• Anpflanzung von Hochstammbäumen mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20

o Verankerung der Bäume und Schutz vor Beschädigungen sowie Sicherung der

Baumscheibe

• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre

1.2 Anpflanzung von Gehölzen, freiwachsenden Hecken und Waldmänteln

• Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DTN 18915

• Anpflanzung von Baumen 1 Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20,
Baumenll Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18 Heistern 150/175 hoch
und zweimal verpflanzten Strauchernje nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100 oder
100/150 hoch

• Je 100 qmje 1 Baum 1 Ordnung, 2 Baume II Ordnung 5 Heister und 40 Straucher

• ilcerung der Geholze und Erstellung on Schutzeinnchtungen

• tel1ungs- und EntvicIJungspflege 3 Jahre

Jage standortgerechter Wälder

a günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

-stung mit standortgerechten Arten

je ha, Pflanzen 3-5jahrig, Hohe 80-120 cm

von Schutzeinrichtungen

stellungs- und Entwicklungspflege 5 Jahre
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L4 Schaffung von Streuobstwiesen

Schaffung günstiger Wachstumsbedinnunen durch Bodenverbereitunn nach Df 15-15

• Anpflanzung von Obstbaumbochstammen uhr Bfes:ieunti dc aume

o je 100 qm ein Obstbaum der Sonierun: ic

• Einsaat Gras-!}rautermisChung

• Erstellung von Schutzeirrichtungen

• Fenigstellungs- und EntwicHunaspfieue 5 Jahre

1.5 Anlage von naturnahen Wiesen und Krautsaumen

• SchaffUng günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DP‘ 1 5 5

• Einsaat von Wiesengrasern und -kiaure:a. molchst aus amochronem Saatgut
1‘

• Fertigstellungs- und EntwickIunaspftee. 3 Jahre

2. Schaffung und Renaturierung von Wasserfhichen

2,1 Herstellung von Stillsewässern

Aushub und Einbau bzw. Äbflchx des anstehenden Bodens

ggf. Äbdichtung des Untergrundes

Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

fertistellungs- und Entwickluncspflee 3 Jahre

2.2 Renatunerung von Still- und Fließgewassern

• Offenlegung und Rückbau von technischen b re:- und Sohlberestigungen

• Gestaltung der Ufer und Einbau natüriche: Baustoffe unter Berücksichtiuunu ine:iec:

biologischer Vorgaben

• Anpflng standonheihrscher1Pflanzen

• Entscfflammung

• Fertigstellungs und Entwickiungspflege: 3 Jahre

s -



3. Begrünung von baulichen Anlagen

3.1 FassadenbegrünUng

• Anpflanzung von selbsiklimmenden Pflanze:

• Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von Schling- und Kletterpflanzen

• einePflanzeje2lfm.

• Ferügstellungs- und Ennvicklungspflege. 2 Jahre

3.2 Dachbegrünung

• intensive Begrünung von Dachflächen

• extensive Begrünung von Dachflächen

• Fenigstellungs- und Entwicklungspflege. 3 Jahre

4. Entsiegelung und Maßnahmen zur Grundwasseranreicherung

4.1 Entsiegelung befestiäter Flächen

• Ausbau und Abffihr wassemndurchlassiger Belage

• Aufreißen wasserdurchlässiger Unterbauschichten

• Iinbau wasserdurchlässiger Deckschichten

• Ferügstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

4.2 Maßnahmen zur Gmndwasseranreicheru:g

• .Säflng von Gräben und Mulden zur Regenwassen‘ersickemng
•- t:..

• RflckbaailAnstau von Entwässewngsgraben. Verschließen von Drainagen

• und Entwicklungspflege. i Jahr



5. Maßnahmen zur Extensivierung

5i Umwandlung von Acker bzw. iraenivern Gruniand Acker- uL•2 Grontanuorrcre

Nut insaufcabe

• Fertigstellungs- und Entwcklungsortege - Jan:

5.2 Umwandlung von Acker in Ruderal5ur

ggf. Äbtragen und Äbtranspon des Oberbodens

• Fenigstellungs- und Entwick1unspfleoe 1 Jahr

. 5,3 Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Grünland

• Bodenvorbereitung afAbtragen und Abtransport des Oberbodens

• Einsaat von Wiesengräsern und Krautern

• fertigstellungs- und Entwicklungspflere. 5 Jahre

5.4 Umwandlung von itensivem Grünland in extensiv genutes Gnland

• Nutzungsreduziewng

o Äushagewng durch Mahd und Vertverruns oder Abtransport des Nlahguts

• bei feuchtgrünland Rückbau von Enrvässeaingsmaßnahmen

• Fertigstellungs- und Entwicklunspflee. 5 Jahre


